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           Bonn 
             Juli 1860. 
 
             Lieber Grimm, 
 
         Ich darf wohl verzweifeln von 
Dir freiwillig zu hören. 
     Jetzt muß ich Dich bitten mir meine 
Sachen hierherzuschicken. Thue es bald, 
Meckenheimerstrasse 29. 
   Nr 27 wohnt Joachim, Du weißt 
wohl daß wir seit geraumer Zeit hier 
sind, Du weißt aber auch daß sie mir 
von Hamburg Briefe aus Göttingen mit 
besonderer Freude nachgeschickt hätten 
da sie wissen daß es mir diese macht. 
Sahr ist auch hier, außer diesen 
meinen Collegen sehe ich Wenige u. 
         selten. 
 
 
[Seite 2] 
Dietrich hat sein erste Kind 
einen Knaben. 
Dir kann ich zu einem Mädchen 
Glück wünschen wie ich von J. 
höre. 
Ich hoffe bald m. Sachen zu sehen 
u. so in aller Eile 
      Dein Freund 
    Joh. Brahms. 


